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Siegfried .
4 *r

Sweiter Cag

aus dem Bühnenfeſtſpiel

Der Ring des Vibelungen

von

Richard Wagner .

Leipzig

Druck und Verlag von Philipp Reclam jun .





Was zerſchnitt mir die Brünne ? Wie brach

wach,
ſchlief 5

ward lange nicht
f leiden :

Wodan, ich wußte nicht
in zu brechen :den Schlumme

3 Tod mit dem

rung in Weimar
8 vollkommen

mich nun aber den ganzen Wint erſchion eine

mich kürzlich endlich als Eingebung ſo voll⸗

daß ich ſie jetzt realiſieren werde. Habe

ſchon einmal von einem heiteren Stoffe

der Bur
8

zieht, um d

ſo d n zu wollen .

Übertragen aus dem Alt
Bibl. Nr. 781-84.
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wenige Tage ſpäter
oße Freudegemacht ,

mußte , d das

Ich bin wahrhaft froh

ftigen Art zu arbeiten , bin ich am
und ſo muß ich mich

wild im Walde
en, um ihm

vorkS
ihm nie gelingen

ſo ſieht, wie es iſt.
ſchlägt ſeinen Erzieher , den

heimlich umbringen
eit heraus ver⸗

berninmmt nun — r vom zufälligen
8 Drachenblute

9 Stimme eines

Waldvogels , der ihn auf Vrüſ he ver auf einem

Felſen - ßeuer ume
egf durchdringt

Weib zur wonnig

ten wir ſchon darauf :
können und ſollen , bis —

„Ich gehe nun
len gedenke. Das , was

macht ſich von ſelbſt ! Ich
en machenſich dieſen Verſen

mir nur Mühe darum195 gebenhabe ;
es wächſt alles wild a dem

Boden Den Anfang habich f
chon

im Kopfe ; ch einige 3 M otive wie den Fafner . “
Und i 0 er der Plan zur ferneren Erwe

terung der D t, die er dem Freunde mit folgenden



Banzen
nem
gleich anwe



inleitende Vor

unter ſolchen Un den eine ſolche
ſo mag bei einer anderen Ge⸗

das Ganze wiederholt , dann aber
elnen Dramen , die an ſich

ſollen , gegeben werden: jedenfalls

ick 5 von mir beabſichtigten voll⸗

legenheit nuch er

auch nach Belieben mi

ganz ſelbſtändige Stüc
muß aber eben der Ei
ſtändigen Aufführung vor

Wo und unter welch

führung zu ermöglichen ſei, hat michef ar nicht zu küm⸗

denn vor allererſt habe ich mein großes Werk auszuführen
ſe Arbeit wird mich, ſobald ich auf meine Geſundheit
Bedacht nehme, mindeſtens drei Jahre beſchäftigen . . .

e dir nun mein Plan noch ſo kühn, ungewöhnlich , ja viel⸗

t phantaſtiſch vorkommen , ſo ſei dennoch überzeugt , daß er

lich kalkulierenden Grille entſtanden iſt,ir als die notwendige Konſequenz des

55
Stoffes aufgedrungen hat , der

uſeiner vollſtändigen Ausführung
wie es eben mir als Dichter und

einzige, was ich vor mir

zunächſt noch gar nicht küm—
en Aus 1 dbungen,

über⸗
reund und Br i6

Siegfried “, wie ich ſie en65a1 und aus⸗

ihre vereinzelte Aufführung im Sinne
E

ig
mit den anderen Dramen wird

änderungen , namentlich wohl⸗
hlenden Teile erfahren . Vieles

0 auch die große Einfachheit und

an nur wenige Perſonen . — Denke

zwiſchen der Walküre und Siegfrieds
ramen eine bei weitem kompliziertere

ührt , ſo wird — meiner Anſicht nach

ſeiner jugendli ch kühnen Einſamkeit ,
wohlſtimmenden Eindruck

eine ſolche Auf—

äußer

mich nun
treibt . J
Muſiker ſich erlo

ſehe. Alles weitere f

mern . . . Jetzt , nach allen
fdenn dir,





nen jungen Siegfried noch in die ſchöne Wald⸗

rt hab' ich ihn unter der Linde gelaſſen
nen von ihm Abſchied genommen : — er

Gdersme Soll ich das Werk wieder
t entweder ſehr leicht ge

mir bis dahin mögli
Sinne des Wortes

„Ich habe
einſamk

der

Welt zu ſ
Um ein 8ſchaffen , das bald und

einige Zeit ihn flott
10“, der erſt nach der
5

durch König Ludwig

wurde ,Wie ſchwer Wag
ſagt noch einmal der Schluö mitten in der beſten Sti Siegfried

und wie einen leberdig Begrabenen

lgelegt . Dort will ich ihn halten und
55

3f
ſe
116 bekomme n, 85 10

n mir ſelbſt

Nun,

Ich

it kam. “

Münch en 18⁰
gekoſte0ichſtet,

Kompoſition der Nibe
tellen. Er ſchreibt an

an dem mir überglücklichen ein ſchöner
( Sommer 1869 ) vollendete ich die Kom

Siegfried⸗ in welchem ich mich ſeit elf Jahrer
Ein unerhörter Fall ! Keiner hat geglaubt ,

men würde . Und nun mußt du die

die Erweckung der Brünnhilde ! Mein

Univ. ⸗Bibl.ulerungen zu





11

01mit ſeinem ingen
378

folgte München, am

Schwerin , 9. November Wien ,
„Siegfried “,

18. April 1880,
e jeder Opernbühne

8*dem „Siegfried

„Siegfried “

Bei der Vollendung des „ Siegfried “ .

Schlaf verloren ,rwacht , di

noch eh' ans

und Götte erkoren,
enaht ö

derbar zu nennen ,
kraft gereift:

ſchweift
nnen
beſtreift ,

tſtummen S
wachee

ungen,
5²

ſende,



Schauplatz 3



Vorſpiel .

Erſter Aufzug .
Walt .

ſich links
i Vierteile der Bühne

en dem Walde zu
unde, andere,

hlinks zu, ſteht
formt; künſtlich

natüebenfalls
Amboß und

e Eſſe
Ein

rätſchaften.

Erſter Auftritt .
Mime. Siegfried .

ls der Vorhang nach einem kurzen Orcheſtervorſpiel
nmert mit wachſender Unruhe an einem

chmähliche Knabe ,

t und ſchmeißt es entzwei ,
als ſchüf' ich Kindergeſchmeid !

auf den Amb
zu Boden. )

ſtemmt die

Es gibt ein Schwert ,

das er nicht zerſchwänge :





er
mit einem ſilbernen Horn an

m Walde herein ; er
umt und treibt dieſen

den Fratzenſ
ſchmie

en Bären überall nach. )

Mime . Fort mit dem Tier !

Was mir der Bär ?

Siegfried . Zu zwei komm' ich,

dich beſſer zu 0

g nach
dem Schwert !

— —MRime.

ch heill

hm damit einen Se
du heute no1

Zaum und gibt
Siegfried .

löſt lag auf
den

Br auner!

Mime ( kommt zitternd hinter dem Herde

Wohl leid ' ich' s gern ,
erlegſt du Bären :

was bringſt du lebend

die braunen heim ?
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nicht nur

den vollstän -sonde
„ die voll -
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Der Barb ier von Bagdad

2 Nr. 4643 .

Der Barb ier von Sevilla

2937

DerBlitz Ilal
Cosi fan tutte Moza
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iͤ fführun -
erner sind

ilübe r die Ent -
der Oper

artien und W0 8 No-
ichter und Uber -

der

r erschienen :

Don Pasquale [ DDonizetti ]
Nr.
Die Entführung aus dem

Serail [ Mozart ] “ * Nr. 2667 .
Ernani [ Verdi ] Nr. 4388 .

EuryantheWeberINr .
26

Fidelio [ Beethoven ] 2555 .

Figaro [ Mozartl “ Nr. 2655 .

FraDiavoloIARAuberINr .2689
Francesca [ Goetz ] Nr. 5175

Der Freischütz [ Weber ] ! “
Nr. 2530 .
Fritzchen und Lieschen

[ Offenbach ] “ Nr. 5344 .

[ Wagnerj .

Das
Kreuz [ Brülll

3848 .

10167650505066660666060686406666665616:00r0:6ꝛ66665 :6rU

W

66686868668688668888eSesESsss6S55688668886866

esssese

4.
74



eee

r.

Vus ö

Gustav oder Der Oberon
ball [ Auber ] N Opernprobe[Lortzing ]
Hans FHeiling
Nr. 3462 . 5
Hans SachsLortzingl 4488 . Parsifal

Der fliegende Holländer Der Post
[ Wagner ] Nr. Jumeau ſ

rüder
311744 *

INr . 2826 .Die jädinfE
Die Königin von Saba

AIAINN

a965695596966666%%

Orpheus und FEurydike

Li11ö1051511515115555561661u6866666686886880580:565888s4;g18s1ls848

86
46

de

dds4dld.

enee17515550555556666568u5u66056505brt5ce6rööHNNN



2

AGasssssseSSaG
2—E25522222
2

Gabis

Seeessss66666666865655665696656666566666666606

WWWueunuumummmunuumu

Templer u. Jüdin [ Mar ch- Der Wasserträger [ Cheru -
bini ]!““ Nr . 3226

Die weiße Dame 5 Oieldieu ]
2892 .

Der Wildschütz [ Lortzing
760 .

W
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er noch prellen ?

hwatzt mir von Rieſen

Kämpfen ,

zur Hand nun ,
ehämmert ,

Griff

greif' ich den Wuackt
mir nicht

5E
dann hätt dLich ein End

Mime .
dein Undank , traun ! iſt arg .
Mach ' ich —

Buben
i

1beſt ,

dem
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magſtmagſt

ohn !Lohn !

ärmte



Siegfried .

Siegfried . 1. Aufzug, 1. Auftritt .

mit lichtem Wiſſen

lehrt ' ich dich Witz .

Sitz ' ich daheim

in Fleiß und Schweiß ,

nach Herzensluſt
ſchweifſt du umher :

für dich nur in Plage ,
in Pein nur für dich

verzehr ' ich mich alter

armer Zwerg ! Schluchze
Und aller Laſten
iſt das nun mein Lohn,

daß der haſtige Knabe

mich quält (ſchluchzend) und haßt !
ewendet und ruhig in Mimes Blick ge
eds Blick und ſucht den ſeinigen ſcheu

zu bergen. )

Vieles lehrteſt du, Mime ,

und manches lernt ' ich von dir ;

doch was du am liebſten mich lehrteſt ,

zu lernen gel
11

mir nie :

wie ich dich leiden könnt ' .

Trägſt du mir Trank

und Speiſe herbei —

der Ekel ſpeiſt mich allein ;

ſchaffſt du ein leichtes

Lager zum Schlaf —

der Schlummer wird mir da ſchwer ;
willſt du mich weiſen ,

witzig zu ſein —

gern bleib ' ich taub und dumm .

Seh ' ich dir

mit den Augen zu





en:
nach mir ,

in !

witzig ,
wiſſen ! —

Siegfried .

So ruhten im Buſch

gepaart ,e

ſelbſt wilde Füchſe und Wölfe :

ännchen ,
Welpen .



—. —TnWukleinener

die
Glitz »*

2



Siegfried . 1. Aufzug, 1. Auftritt .

mein eigen Bild ;

ganz anders als du

dünkt ' ich mir da:

ſo glich wohl der Kröte

ein glänzender Fiſch ;
doch kroch nie ein Fiſch aus der Kröte !

Mime c(höchſtö

Siegfried ( immer lebendig
Siehſt du, nun fällt
auch ſelbſt mir ein,

was zuvor umſonſt ich beſann :
wenn zum Wald ich laufe ,
dich zu verlaſſen ,

wie das kommt , kehr' ich doch heim ?
(Er ſpringt auf. )

Von dir erſt muß ich erfahren ,
wer Vater und Mutter mir ſei !

Mime (weicht ihm ar
Was 5

Was Mutter !

Müßige

Siegfried (packt ihn bei der
r
Kehle.

So muß ich dich faſſen ,
um was zu wiſſen :

gutwillig
erfahre

ich
doch nichts !

So mußt ' ich alles

ab dir trotzen :
kaum das Reden

hätt ' ich erraten ,
entwand ich' s mit Gewalt
nicht dem Schuft !



ErharmeErbar



Mime.

fried“ würdeſt
ſchön . —

„Ich wärmte mit Kleiden

den kleinen Wurm “ . .

Siegfried .
Mime . kaum !

Siegfried .
Mime .

„ Ich hi
wie die

ier dringend
Dann frag '

Den hab' ich nie geſehn .

Amein Vater ?

Mime (be

Siegfried . die Mutter nannte den Namen ?

Mime . Erſchlagen ſei er,
s ſagte ſie nur ;
h

Vaterloſen

befahl ſie mir da:

und wie du erwuchſeſt ,



IMi



ug, 1. Auftritt .

du ſie ſchlecht,
u mit Flauſen

— 5 Stahl,
—

Waffe gewinn ' ich noch heut' !

rocken).
willſt du noch heut mit dem Schwert ?

Aus dem Wald fort

in die Welt ziehn :
nimumer kel hr' ich zurück !

froh bin ,
daß ich frei ward ,

nichts mich bindet und zwingt !
in Vater biſt du nicht ;

in der Ferne bin ich heim ;
dein Herd iſt nicht mein Haus ,
meine Deckenicht dein Dach.

2 905 51iſch froh
r

2——.

Flut ſchwimmt ,
wie der Fink frei

ſich davon ſchwingt :
flieg' ich von hier ,
flute davon ,

Wald

ſehn !

in den Wald. )





Mime .

Wanderer .
G

Mime.

Wanderer

Mime .

Unheil füngtet,
unhold iſt .

wohnte
bei mir :

Armen es mehren ?

itend).

U

Wicht ' ges konnt ' ic

manchem

du viel ,
ich nicht Spürer noch Späher .

will ichſam

einz
laſſgerern



Mime

ndenLauernden

Haupt pfänd



ried . 1. Aufzug, 2. Auftritt . 31

Drei der Fragen
ſtell ' ich mir frei .

Wanderer . Dreimal muß ich' s treffen .
Mime ( ſammelt ſich zum Nachdenken) .

Du rührteſt dich viel

auf der Erde Rücken ,
die Welt durchwandert ' ſt du weit ;

nun ſage mir ſchlau :
welches Geſchlecht

tagt in der Erde Tiefe ?

Wanderer . In der Erde Tiefe

tagen die Nibelungen :
Nibelheim iſt ihr Land .

Schwarzalben ſind ſie;

Schwarz⸗Alberich

hütet ' als Herrſcher ſie einſt !

Eines Zauberringes

ingende Kraft

zähmt ' ihm das fleißige Volk .

Reicher Schätze
ſchimmernden §

häuften ſie ihm :

der ſollte die Welt ihm gewinnen . —

Zum zweiten was frägſt du Zwerg ?

Mime (weerſinktin immer tieferes Nachſinnen) .

Viel , Wanderer ,

weißt du mir

aus der Erde Nabelneſt :

nun ſage mir ſchlicht,
welches Geſchlecht

ruht auf der Erde Rücken ?

Wanderer . Auf der Erde Rücken

wuchtet der Rieſen Geſchlecht :



Wanderer .

Lichtalben ſind
Kicht AlberiT⸗Alber





Mime (ſehr

Schoß ;



gfried . 1. Aufzug, 2. Auſtritt,. 30

das Wotan zeugte
und zärtlich liebte,

zeigt' er auch Un ihm.

Siegmund und Sieglind '

Wanderer (g

genau
hlecht du mir nennſt :

ſchlau eracht ' ich dich Argen !
Der erſten Frage

wardſt du 11 Zwerg :





—Emich vernag





Mime (wnit ſchn

vorkommend)Mime (höchſt verſtö
? Das Schwert ?

nöcht' ich' s ſchweißen ? — (Halb für ſich

„ Nur wer das Fürchten
nie erfuhr ,

Notung neu . “

Wirſt du mir reden ?

Soll ich dir raten ?

232
2

E
Mime

— 2

8 an den,
nicht gelern

nd mir das Flauſen ?
Willſt du mir fliehn ?









Mime. Das Schwert ? O Not !

Siegfried . Raſch in die Schmiede !

Weiſ ' , was du ſchufſt !

Mime. Verfluchter Stahll

Zu flicken verſteh ' ich ihn nicht :
den zähen Zaube

bezwizingtt keines
es Zwergen Kraft .

ürchten nicht kennt ,
der fänd ' wohl eher die Kunſt .

Siegfried . Feine 8
weiß n3. 0

rder 155lle ;
daß e mper ,
ſollt '

nun lügt er ſich liſtig heraus !

Her mit den Stücken ,
2rt mit dem Stümper !

(auf den Zuſcchreitend)
Des Vaters Sta 92fügt ſich wohl 1

ich ſelbſt ſchweiße das
b
Schwertt

Er macht ſich, Mimes Gerät d einander we „mit Ungeſtüm an

Mime.

tes nun rüſten ?

Siegfried . W38 der Meiſter nicht kann ,
vermöcht ' es der Knabe ,

hätt ' er ihm immer gehorcht ?
( Er dreht ihm eine Naſe. )

mach dich fort ,









Siegfried . 1. Aufzug, 3. Auftritt .

Mit Witz und Liſt

erlang ' ich beides
und berge heil mein Haupt .

Siegfried (nochn 1 Blaſebalg ) .
Hoho!
hohei !

Mime (im
mit dem Wurm ,

ihn ein Trunk :

braucht er zu 'teinken,
ſinnlos ſinkt er in Schlaf .

er eignen Waffe ,
die er ſich gewonnen ,

räum ' ich ihn leicht aus dem We

erlange 1
g,

mir Ring und Hort .
reibt ſich vergnügt die Hände. )

dei! Weiſer Wand' rer !
ünkt ' ich dich dumm ?

Wie gefällt dir nun
mein feiner Witz ?

2
8
S.

8

Fand ich mir wohl
Rat und Ruh ?

Siegfried. Notung ! Notung !
Neidliches Schwert !

ſchmolz deines Stahles Spreu !
Im eignen Schweiße
ſchwimmſt du nun .

ie Stangenform und



Mime.





HefghohohHetahohoho

2——ν



egfried . 1. Aufzug, 3

nun ſchwinde die rote Scham ;
werde kalt und hart , wie du kannf

iaho ! Heiaho !

heiahohohol

ug
—. 5KKra ft,

37 ere
gerufrohne

dart ieder

gehorchen ſoll mir

Der verachtete Zwerg ,
was wird er geehrt !
Zu dem Horte hin
Gott und
nit immer

drängt ſich









. Auftritt 50Siegfried —

Veile nicht hier ,
weiche von hinne
Genug des Truges

inkte die Stätte mit Not.

du Frecher ,
jetzt freil

Wanderer .

Alberich
at wütender Rö

ich dir zulieb
doch noch dumm, wie damals ,

als du mich Bli

mir nochmals zu rauben !

Hab acht! Deine Kunſt

kenne ich wohl ;
doch wo du ſchwach biſt ,

blieb mir auch nicht verſchwiegen :
mit meinen Schätzen

Aäftauft —
Schulden ;

lohnte

der Rieſen Müh' ,
die deine Burg dir gebaut .

Was mit den trotzigen
ſt du vertragen ,

des Runen wahrt noch heut

Syeer es Schaft .

—. —
als 8 1˙0du gezahlt ,

den Rieſen wieder entreißen :
du Uet zerſpellteſt



Wander





Fafner .

Wanderer (der

Fafners St

Alberid



Auftritt .

Fafners Stim

Wanderer .

Alberich.
r allein :

Fafners Stimme .

Wanderer (lacht auf und wendet ſich d

ich, das ſchlug fehl
Doch ſchilt mich nid

Dies ei rat ' ich,
achte noch wohl : (vertraulich zu ihm tretend)

Nun , Alber

an ihr wirſt
Ich laſſ '
ſtelle

verſuch ' s mit Mime, dem Bruder :

der 255 ja verſt du dich beſſer .
zum Abgar ewendet)

Was anders iſt, —

das lerne nun
verſchw

Alberich lickt dem davonjag
Da reitet er hin

nach).



ittIFt⸗Aſr—



Mme

hwindench.1





Siegfried . 2. Aufzug, 2. Auftritt.

1 Buſen bang
dein Herz erbebt : —

u der d
Mime dich liebt

Siegfried . nicht lie

end

n Albernen los ?

ſchon .
dort lagr ' ich mich;Dor ag

Mime .

Ziegfried
lſt du am Quell ,
ich den Wurm wohl ge

Notung ſtoß' ich
ihm erſt
wenn er
mit we

Darum , hör
raſte nicht dort am Quell ;

63







St.

2



ausLautenden

25

äh

1Blick vern

hts

t de

ifner GatF.









in hier,
es mir?ꝰ

Wollt ' er den Tarnhelm gewinnen ,
zu wonniger T

er den Ring ſich erraten ,

zum Walter der Welt !
MierMie e gelauſcht)Siegfried (hat mit

hinab, wo e

Fafners Tod
Alberich

Wohin ſch

eilig un
ſchlimmer Ge

Bruder ,
ich hier !

dich her ?

helm,
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hlt er mir nun :

erlauert ' ic

Für

Lohn !

Alberich .

Mime (kratzt f

yn denn

ihn wohl ,
hellen

Er ie Hände. )
Alberich (mit §

Sicher ſchlief ' ich
deinen Schlingen !

9enicht tauſ
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Mim

Al
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ren langſam
htet gedankenvoll

der Höhe de

Siegfried .

So taug ' eure Zier
Tages Zeuge ,

es mahne der Tand ,
1

als des

Waldw
lauſcht ihm mit verhalt

Hei! Siegfried gehört
nun der Helm und der Ring !
Oh! traute er Mime ,
dem treu

örte Siegfried
Schelmen Heuchlergered ' !

z es meint ,
verſtehn :

ihm des Blutes

er Mime





Sie
Mime (ver

deine Ar
immer von
i

rzog ich

Fafners Hut
galt meine

Siegfried .

dock
Mime lärger

Leben muß ick

Mühe





Slegfried . 2. Aufzug, 3. Auftritt

hätt ' ich gern :
wie haſt du dieſen gebraut ?

ſchildere er ihm
ft bereiten ſoll).

einen angenehm be

trau meiner Kunf!
In Nacht un

ſinken die Sinne

ch' und Wiſſen
ſtreckſt du die Glieder .

gſt du nun
t könnt ' i

Beute nehmen 0 bergen :
doch erwachteſt du je,
nirgends wär ' ich
ſicher vor dir,

hätt' ich ſelbſt auch den Rin
Drum mit dem Schwert ,
das ſo ſcharf du ſchufſt ,

elaſſener Luſtigkeit

hau' ich dem5 Kind
den Kopf erſt ab:

dann hab' mir rb und auch den Ring !
rt wie )

ohne W

(mit einer

Siegfried . Im Schlafe willſt in mich morden ?
Mime ( w 6

Sagt ' ich denn das ?
00 zärtlichſten Ton anzune )

Ich nvill dem Kind (nit ſorglichſter Deutlichkeit)
nur den Kopf abhaun !

it demAu her Beſorgtheit für Siegfrieds Geſundheit . )
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vom Sitze auf)

brennt ſ
ir ſehrend die Bruſt !

e zückt er h

Sag es mir, ſüßer
Stimme des Waldvogels .

ſing ' ich von Liebe ;
wonnig aus Weh'

hnende kennen den Sinn !
jagt

mich' s
von hinnen ,
Wald auf den Fe

Noch einmal ſage mir,
holder Sänger :

werd' ich das

1 fried2

Kann ich

(Siegfried lauſcht nochm
Stimme des Waldvogels . Die Braut gewinnt ,

Brünnhild '

Knab' ,
Fürchten nicht kennt ,

öglein , der bin ja ich!
ich





erwache ,
du Wala ! Erwache !

ar und Gewand werfene
imer von ſich.)

glitzernden

Stark ruft das Lie

räftig reizt der Zauber .

Ich bin erwacht

aus wif
wer ſcheucht den Schlummer mir ?

Schlaf :

Wanderer .

Rat zu gewinnen .
Kundiger gibt e8
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er für ſich ſie küren
Kühn iſt ſie

e auch:
du mich

Wander 2

wo h bezwang :
was den Lenker6 Agia

iverlangte ,
doch dem er wehrte

zuwider ſich ſelbf

allzu vertraut

wagte die Trotzige
das für ſich zu vollbringen ,

rünnhild ' in brennender Schlacht
Streitvater

ſtrafte die M
U drü Schl af;

11ſchläft ſie feſt :
1 wird

iche nur ,
zu

Schweigen) . Wirr wird

ſeit ich erwacht
wild und kraus

kreiſt die Welt !

Wallüre ,Die



Erda .

*Wala Kind ,

Wanderer .

büßt ' in —

ſtacheſt du einſt

der Sorge Stachel
in Wotans wagendes Herz :

mit Furcht vor ſchmachvoll

feindlichem Ende

füllt ihn 55
Biſt du der

e
Welt

weiſeſtes Weib ,
ſage mir nun :



geht
dein

vor
Weißt du, was V

CLan
Dir U
ruf ' ich's ins

daß ſorglos ewig d

Um der G

grämt mich

2 —

des Niblungen
dem wonni

weiſ ' ich
i

un fremd ble
Die dumir gebo

rünnhildꝰ





Wanderer
Wol

heißt dich

Siegfried (hält an und ich um)

WegWeg

Wanderer .

Siegfried ut
eines wilden Wurms ,

der mir vor Neidhöhl ' erblaßte :
kaum netzt' es zündend
die Zunge mir ,

da verſtand ich der Vöglein Ge

hlugſt den Rieſen du,
wer reizte dich

Wandertt .

den ſtarken Wurm zu beſtehn ?



iegfried .

Siegfried .

er mich lehren :

mich ſelbſt ;

wanderer .

Feind ihm fiel ?

Siegfried . Das if
da' s derSck

ſchwertlos noch ich wohl ſon

Wanderer . Doch, wer

daraus das Schwert du dir geſchwei

Siegfried . Was weiß i

Ich weiß allein ,

daß die Stücke mir ni

Schwert mir

Wanderer (ori

Siegfried (ver
Was lachſt du u
Alter Frager !
Hör einmal auf :

nicht länger
Kannſt du den Weg
mir weiſen , ſo

vermagſt du' s nicht ,
ſo halte dein Maul !



Wanderer .

Siegfried .

du denn aus ?
du gar

für ' nen großen Hut ?

Geſicht ?
Wanderer lung zu verlaſſen ).

Das ſo Wand' rers Weiſe ,
wenn dem Wind entgegen er

ehlehll

ſonſt möchteſt du leicht
andre auch verlieren .

Wanderer . Ich ſeh' , mein Sohn ,
weißt ,8

da weißt du dir leicht zu
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das hier
erſt flüchtig entfloh .

ir f ieder ganz ſin
Wanderer end und in

ſeinem
der Raben

bieteriſcher St
11

weh'

Den Weg,
ſollſt du

Stellung zurück)Siegfried (ritt mit Verwunderung i

Hoho ! Du Verbieter !
Wer biſt du denn ,

daß du mir we

Maid :

mich ewig !

umflutet die F
glühende Lohe

umleckt den F

dem

ſeenge.ende Wolken ,

Wabernde Lohe
ſich brennend



(Mit Wac

egfried .

und praſſelnd herab :
ein Lichtmeer

mleuchtet d Haupt :

geriet das

Schwing deinen Speer :



u finden
11

UſeineLock
Höhe herabdring „ nun ar

iman bald nicht mehr
ach
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e, unter
änzender

Schild über
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Von ſchwellende

ſchwingt ſich die Bruſt ! —

brech' ich die engende Brünne :
(Er verſucht mit großer Behutſamkeit die Brün

Komm , mein Schwert ,

3 9 5

in w
reckt und ſtaunend auf. )

(Er ſtarrt mit theit 4 die Schlafende hin. )
Brennender Zauber
zückt mir ins Herz ;

feurige Angſt

faßt meine Augen :
mir ſchwankt und der Sinn !

( Er gerät in höchſte Veklemmung. )
Wen ruf ' ich zum
daß er mir helfe ? —

Mutter ! Mutter !

Gedenke mein ! —

(Er ſinkt, wie ohnmächtig, an Brünnhildes Buſen.
gen. — Er fährt ſeufzend auf. )
Wie weck' ich die Maid ,

daß ſie ihr Auge mir öffne ? —

Das Auge mir öffne ?
Blende mich auch noch der Blick ?

Wagt ' es mein Trotz ?

Ertrüg ' ich das Licht ?
Mir ſchwebt und ſchwankt
und ſchwirrt es umher !

Sehrendes Sehnen
ehrt meine Sinne ;
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Brünnhilde .

Heil dir , leuchtender T
war mein Schle

W555

Brünnhilde (65

sbrechend)

die mich

1die dich gend



endwiſſerU

0

0

doch



Siegfried .

Siegfried . 3. Aufzug, 3. Auftritt .

erdünkte Wotans Gedanke :
Der Gedanke , den ich nie
nennen durfte ;
den ich nicht dachte,

ſondern nur fühlte ;
für den ich focht,

kämpfte und ſtritt ;

für den ich trotzte

dem, der ihn dachte ;
für den ich büßte ,
Strafe mich band ,
weil ich nicht ihn dachte
und nur empfand !
Denn der Gedanke —

dürfteſt du' s löf
mir war er nur Liebe zu dir !

Wie Wunder tönt ,
was wonnig du ſingſt ;

doch dunkel dünkt mich der Sinn .
Deines Auges Leuchten
ſeh' ich licht ;
deines Atems Wehen

fühl ' ich warm :
deiner Stimme Singen
hör' ich ſüß :

doch was du ſingend mir ſagſt ,
ſtaunend verſteh ' ich' s nicht .

Nicht kann ich das Ferne
ſinnig erfaſſen ,
wenn alle Sinne

dich nur ſehen und fühlen !
Mit banger Furcht
feſſelſt du mich:

1en!
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ie Lohe

mein Blut
ender Brunſt ;

Feuer
iſt mir entzündet :

it der höchſten
eite.)

KeinBrünnhilde .
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dochdoch

Hat es dich Frohen erfreut ?

dein Bild ſähſt du nicht mehr ,
nur der Welle ſchwankend Gewe

ewig

Leben der
Lachender

Laß, ach la

Laſſe von mir !

Nahe mir nicht
mit der wüte 3 3

0
recher12 n Zwang ,

zertrümm ' re die Traute dir nicht ! —

Sahſt du dein Bild
im klaren Bach ?

Rührteſt zur Woge
as Waſſer du ar

zerflöſſe die klare

Fläche des Bach

2



trübe mich nicht !
Ewiglicht

lachſt du — dann
aus mir dir

tgegen ,
froh Held ! —

on mir :
dein

Eige n nicht !
Siegfried .

0 liebteſ m
Nicht hab'

oh, hätte ich
Ein herrlich Gew

wogt vor
mit allen ier
ſeh' ich nur ſie,

die wonnig wogende Welle :
Brach ſie mein Bild

ich ſelbſt , wie ich —
ſpring ' in den Bach : —
o daß ſeine Wogen

Erwache ,
Wache , du Maid !
Lache und lebe,
ſüßeſte Luſt !
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Sei mein ! Sei mein ! Sei mein !

Brünnhilde (ſeh
Dein —

ried (feurie

Brünnhilde .

Siegfried . Was du ſein wirſt ,

ſei es mir
N„*Arm,
K

g' ich dich feſt ;
ſchlägt meine Bruſt

ig
die deine ;
ie Blicke ,

en die Atem ſich;
in Auge,

an Mund :

ſt und
80brennende

Brünnhilde . Ob jetzt

6
raſt mir

ut mir dahin ,

Jauchzen der Liebe

jagt es davon !
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Lachend muß ich dich lieben ,
lachend will ich erblinden ,
lachend laß uns verderben ,
lachend zugrunde gehn !

Fahr hin, Walhalls

leuchtende
e Welt !

Zerfall ' in Staub
deine ſotz e Burg !
Leb wohl, prangende
Götterpracht !
End in Wonne ,
du ewig Geſchlecht !
Zerreißt , ihr Nornen ,
das Runenſeil !

Götterdämm ' rung ,
dunkle herauf !
Nacht der Vernichtung ,
neble herein ! —

Mir ſtrahlt zur Stunde

Siegfriedes Stern ;
er iſt mir ewig ,
iſt mir immer ,
Erb ' und Eigen ,
ein ' und all ' :
leuchtende Liebe,
lachender Tod !

fried. Lachend erwachſt
du

——
8

8

N ihilde lacht!
Heil dem Tage ,

er uns umleuchtet !
eil der Sonne ,
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( Brünnhilde ſtü

gfried .

die uns be
Heil dem Licht,Licht,
das der Nacht enttaucht !
Heil der Welt ,
der Brünnhilde lebt !

Sie wacht , ſie lebt ,

Erb' und Eigen ,
ein ' und all ' :
leuchtende Li
lachender Tod !

3. Auftritt .
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